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Der Damenkrieg .

Montrichard . Seine Gegenwart iſt erforderlich zum Zeug, ſah,
niß , daß das Urtheil genau und ſtreng — ich ta

Gräfin ( ihm die Hand preſſend) . Still ! Sie
Montrichard . Sie verſtehen ! Siei
Gräſin . Vollkommen ! Allem
Montrichard äzu Grignom) . Ich laſſe Sie mit der Gräfin . Gri

Hoffentlich hat ſie mehr Macht über Sie , als ich. Hören dang⸗
Sie die Stimme meiner Freundin ! (Ab. ) Gri

Man ſieht ihn hinten Befehle an die Dragoner geben. ) Gri
die S

Elfler Auflritt . 7
Gräfin . Grignon . Schoß

Gräfin ( Grignon theilnahmsvoll anſehend , für ſich). Armer Junge
— das hat mich erſchreckt , als ob es wirklich —

Grignon cfür ſichh. Wie hat ſie mich ſo liebevoll angeſehn ,
und wenn nicht die Dragoner im Hintergrunde wären — Me

Gräſin ( nahe zu ihm tretend , leiſeß). Dank mein Freund , herz⸗ Präftt
lichen Dank ! Gri

Grignon . Sie ſind alſo zufrieden mit mir d Mo
Gräfin . Jawol und ich bitte Sie nur noch einige Minn⸗ hen,

ten auszuharren , in Muth und Feſtigkeit ! Gri
Grignon . Feſtigkeit — ich bin feſt — Sie ſind da — Ro

aber meiner Treu , es war Zeit , daß Sie kamen ! — Gri
Gräſin . Sie wurden ungeduldig — Sent⸗
Grignon . Ungeduldig ? Ich ſtarb vor — (offen) hören Gri

Sie mich an, ͤc muß mein Herz vor Ihnen öffnen , die Gri
Lüge drückt mich , ich bin nicht das , was ich in Ihren echt
Augen habe ſcheinen wollen . Vorw

Gräſin . Wie ? ! — Mo
Grignon . Ich bin kein Held , im Gegentheil ! Wenn grö

ich ſage , im Gegentheil , ſo iſt das auch nicht ganz richtig, Gri
denn die eine Hälfte in mir iſt muthig , die andere abet Gri
—ich werde Ihnen das ſpäter auseinander ſetzen , — kurz, noch
als mir der Baron ankündigte , ich ſollte erſchoſſen werden, en!
ohne Geräuſch und in einer Stunde , da , da — habe ich mo
mich gefürchtet . Gri

Gräfin . Das iſt auch zum fürchten . LieL
Grignon , Und ich wollte ſchon ſagen : ich bin nicht Ro

Flavigneul ! Da ſind Sie eingetreten und ſowie ich Sie ein —
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ſah, ſchämte ich mich meiner Furcht und ich fühlte , daß
ich tapfer ſein könne , wenn Sie nur dabei wären . Seien
Sie alſo ganz ruhig , ich verrathe nichts , aber ich bitte
Sie inſtändigſt , bleiben Sie da ! dann , dann bin ich zu
Alem fähig , ſelbſt mich wirklich todtſchießen zu laſſen .
Gräfin . Verber Mann ! Sie ſind brav ! Ihre Einbil⸗
mungskraft nur ſchüchtert Sie ein , Ihr Herz iſt tüchtig .

Grignon . Ja , ja , o ſprechen Sie ſo ! —
Gräfin . Es fehlt Ihnen Nichts , als eine richtige Gefahr ,

die Sie unverſehens beim Schopfe faßt ! —
Erignon . Nun , ich dächte , die hätte mich jetzt beim

Schopfe.

Der Damenkrieg .

Zwolfter Auflritt .

Vorige . Montrichard .
Kontrichard . Ich kann nicht länger warten , Gräfin , der

präſident —

Gräfin . Iſt da ?
Montrichard . Iſt da — Herr von Flavigneul muß ſpre⸗

en, oder mir folgen !
Grignon . Ich folge Ihnen ! —
MRontrichard . Wie ? —
Grignon (exaltirt ). Ich bin entſchloſſen ! — Kriegsgericht ,

Sentenz , Peletonfeuer —

Gräfin . Um' s Himmelswillen !
Grignon . Zehn Kugeln in die Bruſt , ' s iſt mir alles

lht — Sie ſind da ! Ich bin der Sohn meiner Mutter !
Vorwärts !

Montrichard . Sie wollen es alſo — vorwärts !
Gräfin . Einen Augenblick , einen Augenblick !
Grignon . Vorwärts ! Vorwärts !
Gräfin (zu Grignon ) . Beruhigen Sie ſich doch, ich habe

101 einige wichtige Fragen an den Herrn Baron zu rich⸗
En! —

Montrichard . Wichtige Fragen ?
Gräfin . Jawol , Herr Baron . — Um welche Zeit haben
Sie Ihren Gefangenen verhaftet ?
Montrichard . Vor einer Stunde etwa , aber ich ſehe nicht

tin —
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